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(Nr. 14298.) Geſetz über die Beitragslaſt im Ruhrverband und im Ruhrtalſperrenverein. Vom 
10. Dezember 1935. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


Artikel 1. 

Das Ruhrreinhaltungsgeſetz vom 5. Juni 1913 (Geſetzſamml. S. 305) und vom 19. Juli 
1924 (Geſetzſamml. S. 584) wird geändert: 
§ 12 Abſ. 1 Satz 2 lautet: f 

Der Ruhrtalſperrenverein hat jedoch nur zu den Koſten für die Herſtellung, 

die Unterhaltung und den Betrieb der Reinigungsanlagen beizutragen und zwar 

entfallen auf ihn 45 vom Hundert dieſer Koſten; hierzu gehören auch die Auf⸗ 

wendungen für Anlagen oder Arbeiten, die Reinigungsanlagen erſetzen oder ergänzen. 


Artikel 2. 


Das Ruhrtalſperrengeſetz vom 5. Juni 1913 (Geſetzſamml. S. 317) und vom 7. Januar 
1922 (Geſetzſamml. S. 3) wird geändert: 
1. § 14 Abſ. 2 fällt weg. 
2. Der Abſ. 3 des § 14 lautet: 
(3) Die Beiträge werden verſchieden berechnet, je nachdem das entnommene 
Waſſer der Ruhr oder ihren Nebenflüſſen dauernd entzogen oder zum Teil wieder 
zugeführt wird und je nach dem Intereſſe an der regelmäßigen Zuführung reinen 
Waſſers. 
3. § 19 Abſ. 1 Satz 1 lautet: 8 
Die Jahresbeiträge der Genoſſenſchaft an den Ruhrverband werden auf die 
Waſſerentnehmer verteilt nach dem Vorteile, der ihnen aus der Reinhaltung erwächſt, 
und dem Schaden, den fie verurſachen. 


Artikel 3. 
(1) Die Fachminiſter find befugt, die Satzungen des Ruhrverbandes und des Ruhrtalſperren⸗ 
vereins zu ändern. Sie können für die Hebung der Beiträge Übergangsvorſchriften erlaſſen. 
(2) Die Fachminiſter können die Zuſtändigkeiten und Befugniſſe von Genoſſenſchaftsorganen 
einſchränken oder auf andere Stellen oder auf die Aufſichtsbehörde übertragen. 
Artikel 4. 
Das Geſetz gilt für die Beitragsverhältniſſe des Ruhrverbandes rückwirkend vom 1. Januar 
1935, für die Beitragsverhältniſſe des Ruhrtalſperrenvereins rückwirkend vom 1. April 1935. 


Berlin, den 10. Dezember 1935. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Darré. 
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Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. : 


Berlin, den 10. Dezember 1935. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 


(14299.) Polizeiverordnung über die ortsbeweglichen geſchloſſenen Behälter für verdichtete, verflüſſigte 
und unter Druck gelöſte Gaſe (Druckgasverordnung). Vom 2, Dezember 1935. 


Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. S. 77) und des 
Geſetzes, betreffend die Koſten der Prüfung überwachungsbedürftiger Anlagen, vom 8. Juli 1905 
(Geſetzſamml. S. 317) in der Faſſung vom 11. Juni 1934 (Geſetzzſamml. S. 315) erlaſſe ich im 
Einvernehmen mit dem Miniſter des Innern, dem Arbeitsminiſter und dem Verkehrsminiſter 
für das Land Preußen folgende Polizeiverordnung. 


Geltungsbereich. 


Sl; 

() Dieſe Polizeiverordnung erſtreckt ſich auf die Herſtellung, Füllung, Beförderung, Ver⸗ 
wendung und Aufbewahrung ortsbeweglicher, geſchloſſener Behälter jeder Art für verdichtete, ver⸗ 
flüſſigte und unter Druck gelöſte Gaſe, ſoweit nicht im § 2 Ausnahmen vorgeſehen ſind. 

(2) Als ortsbeweglich im Sinne der Verordnung gelten alle Behälter, welche zwiſchen Füllung 
und Entleerung ihren Standort wechſeln. 


(3) Im Sinne der Verordnung gelten 


a) als verdichtete Gaſe alle Gaſe, deren Überdruck 1 kg/ ems bei 15° C überfteigt, 
b) als verflüſſigte und unter Druck gelöſte Gaſe alle Gaſe, deren Dampfüberdruck 1,25 kg/em? 
bei 40 O überſteigt. 
Gaſe, deren Druck unterhalb der angegebenen Grenzen liegt, können durch Anordnung des 
Wirtſchaftsminiſters dem Geltungsbereiche der Verordnung unterworfen werden. 


(4) Soweit Gaſe als Sprengſtoffe angeſehen werden, gelten neben dieſer Verordnung die 
beſonderen Beſtimmungen über Sprengſtoffe. 


Beſchränkung des Geltungsbereichs. 
§ 2. 


() Von dem Geltungsbereiche dieſer Polizeiverordnung werden ausgenommen: 

a) Behälter, welche ausſchließlich in den Betrieben der Deutſchen Reichsbahn⸗Geſellſchaft und 
denen der Wehrmacht gefüllt und benutzt werden; 

b) Behälter mit einem Rauminhalte von nicht mehr als 220 ems, ſofern Beförderung und 
Aufbewahrung der gefüllten Behälter den in ſicherheitstechniſcher Beziehung zu ſtellenden 
Anforderungen genügen; 

c) Behälter, welche als zum Betrieb notwendige Beſtandteile von Fahrzeugen und fahrbaren 
oder tragbaren Betriebsanlagen mit dieſen feſt verbunden ſind und feſt verbunden bleiben, 
mit Ausnahme der Behälter für gasförmige Treibſtoffe an Kraftfahrzeugen aller Art; 
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d) Behälter, die beſonderen ſicherheitspolizeilichen oder beſonderen geſetzlichen Beſtimmungen 
unterliegen. 
(2) Für die Beförderung auf Eiſenbahnen und Schiffen und für den Verkehr mit dem 
Auslande ſind die geltenden beſonderen Vorſchriften zu beachten. 


Werkſtoff, Bau und Ausrüſtung der Behälter. 
§ 3. 


(1) Der Werkſtoff ſowie die Herſtellung, Bauart, Ausrüſtung und Behandlung der Behälter 
müſſen den folgenden Beſtimmungen und den in der Technik anerkannten Regeln entſprechen. Als 
anerkannte Regeln gelten neben den allgemeinen Regeln die vom Deutſchen Druckgasausſchuß 
aufgeſtellten Techniſchen Grundſätze für die ortsbeweglichen geſchloſſenen Behälter für verdichtete, 
verflüſſigte und unter Druck gelöſte Gaſe, die im Miniſterialblatt für Wirtſchaft und Arbeit ver⸗ 
öffentlicht werden und mit der Veröffentlichung in Kraft treten. 


(2) Die Behälter für gelöſtes Azetylen müſſen mit einer poröſen Maſſe gefüllt ſein, die nach 
Maßgabe der Techniſchen Grundſätze auf Zuverläſſigkeit geprüft und vom Deutſchen Druckgas⸗ 
ausſchuß zugelaſſen iſt. 


Kennzeichen und Prüfung der Behälter. 
§ 4. 


() Auf den Behältern müſſen die in den Techniſchen Grundſätzen feſtgelegten allgemeinen 
und die für die einzelnen Gasarten vorgeſehenen beſonderen Aufſchriften, Kennzeichen und Stempel 
in leicht ſichtbarer und dauerhafter Weiſe angebracht werden. 


(2) Die Kennzeichnung von Behältern für mehrere Gaſe zur wahlweiſen Verwendung iſt nur 
mit Zuſtimmung des Druckgasausſchuſſes zuläſſig. 

(3) Neue Behälter dürfen erſt in den Verkehr gebracht werden, nachdem ſie von einem Sach⸗ 
verſtändigen (vergl. § 8) geprüft worden find. Nach der Prüfung find auf jedem abgenommenen 
Behälter der Abnahmeſtempel und der Prüfungstag einzuſchlagen. Die Prüfung iſt beim Sach⸗ 
verſtändigen zu beantragen. Über den Befund iſt vom Sachverſtändigen eine Beſcheinigung nach 
dem vom Deutſchen Druckgasausſchuß aufgeſtellten Muſter (Anlage 1 und 2) in dreifacher Aus⸗ 
fertigung auszuſtellen. Je eine Ausfertigung dieſer Beſcheinigung iſt vom Sachverſtändigen, vom 
Herſteller und vom Eigentümer aufzubewahren und amtlichen Aufſichtsſtellen auf Verlangen vor⸗ 
zulegen. An Stelle der Beſcheinigungen können der Sachverſtändige und der Herſteller ein 
Sammelbuch führen, das die der Beſcheinigung entſprechenden Angaben enthält. 


(4) Neue Behälter für gelöſtes Azetylen find nach Einfüllung der poröſen Maſſe einer weiteren 
Abnahmeprüfung nach Maßgabe der Techniſchen Grundſätze zu unterziehen. Genügt der gefüllte 
Behälter den Vorſchriften, ſo iſt neben dem beſonderen Kennzeichen der poröſen Maſſe — unab⸗ 
hängig von der Stempelung des Behälters gemäß § 4 Abſ. 3 — der Stempel des beauftragten 
Sachverſtändigen und der Prüfungstag einzuſchlagen. Das beſondere Kennzeichen der poröſen 
Maſſe gilt gleichzeitig als Beſcheinigung des Unternehmers, daß die Maſſe den Zulaſſungs⸗ 
bedingungen entſprechend hergeſtellt und eingefüllt worden iſt. 

(5) Alle im Gebrauch befindlichen Behälter müſſen den Techniſchen Grundſätzen entſprechend 
in beſtimmten Friſten durch einen Sachverſtändigen (vergl. § 8) einer Nachprüfung unterzogen 
werden. Die Unterſuchungen ſind vom Beſitzer oder vom Füllwerk zu beantragen (vergl. § 5 
Abſ. 1). Genügt der Behälter den Vorſchriften, jo find der Abnahmeſtempel und der Tag der 
Nachprüfung einzuſchlagen. 


Füllung und Betriebsdruck. 
8 5. 


() Die Füllwerke dürfen nur ordnungsmäßig gekennzeichnete Behälter füllen, deren letzte 
Prüfung innerhalb der in den Techniſchen Grundſätzen vorgeſchriebenen Friſt liegt. 
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(2) Behälter für verdichtete Gaſe und für unter Druck gelöſtes Azetylen dürfen nur bis zu 
den in den Techniſchen Grundſätzen feſtgelegten Drucken gefüllt werden. 


(3) In Behälter für verflüſſigte Gaſe und für unter Druck gelöſtes Ammoniak dürfen nur 
die in den Techniſchen Grundſätzen feſtgelegten Mengen eingefüllt werden. 


Veränderungen an Behältern. 


§ 6. 

(1) Veränderungen an Behältern dürfen nur in ungefülltem Zuſtande, Veränderungen an 
den Auffchriften nur im Einvernehmen mit dem Sachverſtändigen vorgenommen werden. 
Schweißungen oder ſonſtige mit einer Erhitzung des Behälters verbundene Arbeiten unterliegen 
den Beſchränkungen der Techniſchen Grundſätze. Im übrigen ſind bei allen Veränderungen die 
Techniſchen Grundſätze genau zu beachten. 


(2) Die Behälter mit geänderten Aufſchriften müſſen vor ihrer Wiederverwendung einer 
erneuten Prüfung und Stempelung unter ſinngemäßer Anwendung des § 4 Abſ. 3 unterzogen 
werden. Der die erneute Prüfung durchführende Sachverſtändige hat die gemäß § 4 Abſ. 3 dem 
Eigentümer ausgeſtellte Beſcheinigung entſprechend zu ergänzen und den für die Erſtabnahme 
zuſtändigen Sachverſtändigen zur Berichtigung der dort verbliebenen Ausfertigung zu benach⸗ 
richtigen. Über die erneuten Prüfungen hat der Sachverſtändige Buch zu führen oder einen Abdruck 
der Beſcheinigung aufzubewahren. 

(3) Behälter, die nach den Beſtimmungen vollkommen untauglich zur weiteren Verwendung 
find, find auszuſcheiden (vergl. Techniſche Grundſätze). Wird die Weiterverwendung für das gleiche 
oder ein anderes Gas mit niedrigerem Drucke zugelaſſen, ſo iſt entſprechend den vorſtehenden Abſ. 1 
und 2 zu verfahren. 

Ausnahmen. 
8 
() Die Regierungspräſidenten (in Berlin der Polizeipräſident) find befugt, für einzelne 


Behälter Ausnahmen von den Vorſchriften dieſer Verordnung und den Beſtimmungen der Tech⸗ 
niſchen Grundſätze zu gewähren. 


(2) Allgemeine Ausnahmen und Ausnahmen für beſtimmte Arten von Behältern von den 
Vorſchriften dieſer Verordnung können durch den Wirtſchaftsminiſter, von den Vorſchriften der 
Techniſchen Grundſätze durch den Deutſchen Druckgasausſchuß zugelaſſen werden. 

(3) Ausnahmen für Abmeſſungen des Flaſchenhalsgewindes und des Anſchlußgewindes der 
Ventile dürfen in jedem Falle nur mit Zuſtimmung des Druckgasausſchuſſes erteilt werden. 


Die Sachverſtändigen. 


§ 8. 


(ö) Als Sachverſtändige im Sinne dieſer Verordnung gelten die von den Regierungspräſidenten 
(in Berlin dem Polizeipräſidenten) nach Anordnung des Wirtſchaftsminiſters ermächtigten Perſonen. 


(2) Die Prüfungen und Beſcheinigungen der von den übrigen Landesregierungen zugelaffenen 
Sachverſtändigen werden wechſelſeitig ohne weiteres anerkannt. 


Übergangsbeftimmungen. 


89. 

(J) Die bei Inkrafttreten dieſer Verordnung fertiggeftellten oder bereits im Verkehr befind- 
lichen Behälter, welche den bis dahin gültigen Beſtimmungen oder den von den zuſtändigen Be⸗ 
hörden erteilten Ausnahmen entſprechen, unterliegen nur ſolchen Beſtimmungen dieſer Verordnung, 
die gleichlautend oder in ſinngemäß gleicher Bedeutung in den bisherigen Vorſchriften bereits ent⸗ 
halten waren. In Zweifelsfällen entſcheiden die gemäß § 7 zuſtändigen Stellen. 
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() Die vom Minifter für Wirtſchaft und Arbeit im Einverſtändnis mit dem Verkehrs⸗ 
miniſter vor Inkrafttreten dieſer Verordnung geprüften und zum Verkehr zugelaſſenen poröſen 
Maſſen bleiben auch weiterhin bis auf Widerruf verkehrsberechtigt. 

(3) Die vom Wirtſchaftsminiſter auf Grund des § 13 der bisherigen Polizeiverordnung, be- 
treffend den Verkehr mit verflüſſigten und verdichteten Gaſen, erteilten Ausnahmen behalten bis auf 
Widerruf Geltung. Soweit in dieſen Ausnahmen auf Beſtimmungen der bisherigen Polizei⸗ 
verordnung verwieſen wird, treten an deren Stelle die Beſtimmungen der Druckgasverordnung. 


Koſten der Prüfungen. 
N * § 10. a 
Die Beſitzer der Behälter ſind verpflichtet, die zur Durchführung der Prüfungen erforder⸗ 
lichen Vorrichtungen und Arbeitskräfte bereitzuhalten und die Koſten der Prüfungen zu tragen. 
Die den Sachverſtändigen für die vorgeſchriebenen Prüfungen zuſtehenden Gebühren beſtimmen 
ſich nach der vom Wirtſchaftsminiſter feſtgeſetzten Gebührenordnung, die im Miniſterialblatt für 
Wirtſchaft und Arbeit veröffentlicht wird. 


Strafbeſtimmungen. 
N § 11. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung werden, ſoweit nicht nach den Straf⸗ 
geſetzen eine höhere Strafe eintritt, mit Geldſtrafe bis zum Betrag von N 150, — oder mit Haft 
bis zu zwei Wochen beſtraft. 

Inkrafttreten 
§ 12. 


Dieſe Polizeiverordnung tritt am 1. Januar 1936 in Kraft. Die bisherigen örtlichen 
Polizeiverordnungen, betreffend den Verkehr mit verflüſſigten und verdichteten Gaſen, ſetze ich hier⸗ 
mit auf Grund des § 38 (1) des Polizeiverwaltungsgeſetzes außer Kraft. 


Berlin, den 2. Dezember 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter. 
In Vertretung: 


Poſſe. 
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Anlage 1 
zur Druckgasverordnung. 


Beſcheinigung 
über die Prüfung eines Behälters für verdichtete, verflüſſigte und unter Druck gelöſte Gaſe. 


„„ „ „ „ „%% %%%%„%%„%„„ „„ „% „„ „ „ W „% W „ „ „ „ „„ „ „ „ „% „„ „ „ 


FFF hat der lee amtliche Sachverſtändige heute einen 
nahtloſen — geſchweißten — genieteten Behälter aun see... 
nach Maßgabe der Polizeiverordnung über die ortsbeweglichen geſchloſſenen Behälter für 1 
dichtete, verflüſſigte und unter Druck gelöſte Gaſe (Druckgasverordnung) den vorgeſchriebenen 
Prüfungen unterworfen. 


Auf dem Behälter ſind vermerkt: 


Name oder Firma des ui ER 000 see . 8 
Behälternumm er Bezeichnung des Gaſe s 
Faſſungs raum 50886080505 JJC! ee 1 
Leergewicht des Behälters. a ee Ga 5 
Zuläſſiger höchſter Überdruck der Füllunngggggggs ae .. kg / em 
Zuläſſiges hoch nl areas ante ie De RS: 
TAGE DET SBCHTUNGE Re ee Me anne „„ 
Name oder Fabrikzeichen des Herſteller . 25300 8 
t ee „ Glühſtenp ee 


Der Behälter wurde dem vorgeſchriebenen Probedrucke von . kg/ eme 
unterworfen, ohne Undichtigkeiten oder bleibende Formänderung zu zeigen. 


Zum Zeichen, daß der Behälter den Beſtimmungen der Druckgasverordnung entſpricht, 
iſt er mit dem folgenden Stempenln.. verſehen worden. 


Der amtliche Sachverſtändige. 
(Siegelabdrud) 


Zuſatz für Azetylenbehälter mit poröſer Maſſe: 
Der oben bezeichnete Behälter iſt nach Füllung mit poröſer Maſſe und Azeton von dem 
unterzeichneten Sachverſtändigen nach Maßgabe der Druckgasverordnung heute geprüft und mit 


dem folgenden Stempel. ......... 5 .... . . . neben dem beſonderen Kennzeichen 
der poröſen Maſſe verſehen worden. S 


Auf dem Behälter find zuſätzlich vermerkt: 


Stema, welche die pordſe Maſſe eingefüllt haar!!! ee 

ede SCENNACIHen. der dre affe 88 

eee teren este TAGEDELSSDEITTIN OS ß ; 
88 808 F dein 3 


Der amtliche Sachverſtändige. 


(Siegelabdrud) 
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Anlage 2 
zur Druckgasverordnung. 


Sammelbeſcheinigung 
über die Prüfung von Behältern für verdichtete, verflüſſigte und unter Druck gelöſte Gaſe. 


Z ee eitse . hat der unterzeichnete amtliche Sachverſtändige heute 
ns Stück nahtloſe — geſchweißte — genietete Behälter aus. nach 
Maßgabe der Polizeiverordnung über die ortsbeweglichen, geſchloſſenen Behälter für verdichtete, 
verflüſſigte und unter Druck gelöſte Gaſe (Druckgasverordnung) den vorgeſchriebenen Prüfungen 
unterworfen. 


Auf den Behältern ſind die in dem anliegenden Verzeichnis angegebenen Kennzeichen 
vermerkt. 


Die Behälter wurden dem vorgeſchriebenen Probedrucke voꝶun n kg / om? 
unterworfen, ohne Undichtigkeiten oder bleibende Formänderungen zu zeigen. 


Zum Zeichen, daß die Behälter den Beſtimmungen der Druckgasverordnung entſprechen, 
find fie mit dem folgenden Stempen. ee . berjehen worden. 


Der amtliche Sachverſtändige. 


(Siegelabdruck) 


Zuſatz für Azetylenbehälter mit poröſer Maſſe: 

Die in dem anliegenden Verzeichnis aufgeführten Behälter für Azetylen ſind nach 
Füllung mit poröſer Maſſe und Azeton von dem unterzeichneten Sachverſtändigen nach Maßgabe 
der Druckgasverordnung heute geprüft und mit dem folgenden Stempenn 8 
neben dem beſonderen Kennzeichen der poröſen Maſſe verſehen worden. 


Auf den Behältern ſind die im Verzeichnis aufgeführten zuſätzlichen Kennzeichen 
vermerkt. 


Der amtliche Sachverſtandige. 
(Siegelabdruck) 
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Vermerk: Dieſes Verzeichnis gilt nur in feſter Verbindung mit der zugehörigen Sammel⸗ 
Prüfungsbeſcheinigung als genügender Prüfungsausweis. 


Verzeichnis 
der 
ER RER AHORR auf dem Werrſte ERS 8 882 
CC zii geprüften 


om ) 
| 2 BEE 4 5 855 ö 
fd Bezeichnung auf den geprüften Behältern 
: i Zuläſſiger 5 Fertig⸗ i 
Nr, Bezeichnung | Leer⸗ Faſſungs⸗ Zu Höchſt⸗ ö Fabri⸗ Be⸗ 
des des gewicht Sn et gewicht Br Tag kations⸗merkun⸗ 
ein⸗ des 5 m der Aze l . der nummer 
> = zufüllenden Behälters us 8 5 10 75 Füllung 5 eh Er Prüfung des gen 
hälters Gaſes in kg Litern 1 — in k 1 955 Werkes 
| 
J \ | | 
Name oder Fabrikzeichen des Herfieller3 ..........2...00. 
Glühſtempel des Herſteller???ʒ??; ae 5 
nt en Deere ee ae 
Der amtliche Sachverſtändige. 
(Siegelabdruck) 


Zuſatz für Azetylenbehälter mit poröſer Maſſe: 
Auf den Behältern ſind zuſätzlich vermerkt: 


Firma, welche die poröſe Maſſe gefüllt hat x 

Beſonderes Kennzeichen der Maſſe e ( TTT 

Fertiggewicht gemäß Spalte ũ nnn: eheatnen 

Tag der Prüfnn ggg 8 ůä( 
88 5 0 etertere Fenin 5 8 88 


Der amtliche Sachverſtändige. 
(Siegelabdruch 
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